
• Trockenbau • Ausbau
• Sachverständiger

Schimmelsanierung
• Innendämmung
• Feuchtesanierung

Bautenschutz • Trockenbau
Manfred Drexler

Hauserhof 1
93179 Brennberg
Tel. 09408 /869291

0178 /7931037
E-Mail: info@madrex.de

• Sanieren • Renovieren
• Ökologischer Ausbau

Autohaus Praller GmbH
Regensburger Straße 35, 93180 Deuerling

Tel. 0 94 98 / 9 40 40, info@praller.de, www.praller.de

Wir sind für Sie da: Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Neu- und Gebrauchtwagenverkauf – BMW Service

Finanzierung u. Leasing – Karosserie- u. Lackierarbeiten

* Rollladen

Sonnenschutz*

Insektenschutz*

Markisen*

Garagentore*

Reparaturen*

Tel: 09402 5008980
Fax: 09402 5008947
www.rocknrollo.de

Inh. Stefan Müller
Kapellenweg 6
93128 Regenstauf

Rock ’n‘ Rollo

Alles aus einer Hand

Fliesenverlegung

Badsanierung

Teichstr. 24a – Eitlbrunn

93128 Regenstauf

Tel. 0 94 02 – 82 53

HÖNGHÖNG

OFEN NEFT

Pelletöfen · Kachelöfen · Heizkamine
Kaminöfen · Reparatur- und Wartungsdienst
Ölversorgung · Tankanlagen
Ofenproblem? Zu Neft hingehn!

93073 Neutraubling · Schlesische Straße 35 · Tel. 0 94 01 / 52 79 43
Öffnungszeiten: Mo. 9 –13 Uhr, Do. 9–13 Uhr und 14.30 –18 Uhr

www.ofen-neft.de

Der Branchenführer erscheint im Wechsel – in der

Rundschau Regensburg sowie in der Folgewoche

in der Mittelbayerischen Zeitung Regensburg.

Bettina Vitti Medienberaterin

Telefon: 0941/207-6444

Fax: 0941/207-6969

E-Mail: bettina.vitti@mittelbayerische.de

Telefon: 0941/207-6439

Fax: 0941/207-6937

E-Mail: gerald.pongratz@mittelbayerische.de

Gerald Pongratz Medienberater

Anzeigenschluss ist am Montag, jeweils vor dem

Erscheinungstermin.

Wir beraten Sie gerne, oder wenden Sie sich an

Ihre/n persönliche/n Medienberater/in.

Verkauf Tel. 0941/94 666 144
Reparatur Tel. 0941/461 0 661
Karthauser Str. 8, 93051 Regensburg

Fachgeschäft für Haushalts-
großgeräte und Kundendienst
seit 1999. Fachberatung auf
Wunsch beim Kunden vor Ort.

Hausgeräte HuberMiele Liebherr Bosch SiemensMiele Liebherr Bosch Siemens

Constructa SMEG AEG BauknechtConstructa SMEG AEG Bauknecht

Kappungsgrenze gilt
Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Leonhard V. aus
Regensburg: Mein Vermieter
behauptet, dass die auf 15
Prozent abgesenkte Kap-
pungsgrenze bei Mieterhö-
hungen in Bayern nicht mehr
gilt und verlangt von mir ei-
ne Mieterhöhung um 20 Pro-
zent. Darf er das?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Im laufenden
Mietverhältnis darf der Ver-
mieter die Miete immer nur
bis zur ortsüblichen Ver-
gleichsmiete erhöhen. Das ist
die absolute Obergrenze.
Wenn die bisherige Miete
weit unter der ortsüblichen
Miete liegt, kommt die Kap-
pungsgrenze ins Spiel. Mit
Ermächtigung des Bundes
hat der Freistaat Bayern eine
Mieterschutzverordnung be-
schlossen, in der unter ande-
rem geregelt ist, dass der Ver-
mieter innerhalb von drei
Jahren die Miete grundsätz-
lich nicht um mehr als 15

Prozent (statt 20 Prozent) und
nicht über die ortsübliche
Vergleichsmiete hinaus erhö-
hen darf.
Das gilt für Städte und Ge-
meinden mit gefährdeter
Wohnraumversorgung. In
Bayern sind 162 Gemeinden
als solche Gebiete bestimmt
worden. Ursprünglich war
die Geltungsdauer der Mie-
terschutzverordnung bis 31.
Juli 2020 befristet. Der Bayeri-
sche Ministerrat hat am 16.
Juni die Fortgeltung der Mie-
terschutzverordnung bis 31.
Dezember 2021 beschlossen.
Neben München und Nürn-
berg liegt auch Regensburg
im örtlichen Geltungsbereich
der Mieterschutzverordnung.
Für Regensburg gilt also wei-
terhin die Kappungsgrenze
von 15 Prozent. Der Mieter-
bund Regensburg steht sei-
nen Mitgliedern mit indivi-
dueller Beratung zur Verfü-
gung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

genen Freitag bei der Übergabe
des grünen Pedelecs. Sie ist
selbstständige Reiseveranstalte-
rin aus Weißenburg und arbei-
tet unter dem Motto „Natour“.
Das Pedelec aus Regensburg ver-
binde beide Aspekte ideal, sagte
sie. Sie wolle damit das Gepäck

Ein Pedelec als Exportschlager
Auch Dorothee Bucka will das
Pedelec nutzen. Sie ist von der
Freiwilligenagentur „Altmühl-
franken“ des Landkreises Wei-
ßenburg-Gunzenhausen. Ihr
Anliegen: älteren Leuten dabei
helfen, ihre Einkäufe zu trans-
portieren.
„Auf das Pedelec aus Regensburg
bin ich im Internet gestoßen“,
sagte sie. Finanziell werde sie
dabei vom Staat unterstützt. Ei-
ne solche Förderung könne üb-
rigens jeder beantragen, der ein
Pedelec in sein Unternehmen in-
tegrieren will, erklärte Rainer
Lindner von der CityMail.
„Da wir jetzt eine Vertriebsli-
zenz haben, ist es möglich, die
Pedelecs an Interessierte auch
außerhalb Regensburgs abzuge-
ben“, sagte er. Die Pedelecs wer-
den übrigens in Regensburg bei
der BAYK AG hergestellt. Die
Leute hätten die Regensburger
Fahrer neugierig auf der Straße
angesprochen und die Pedelecs
so publik gemacht. Jetzt fährt
auch eins inWeißenburg.

Regensburg (je). Schon lange
fahren sie lautlos durch die Re-
gensburger Gassen, die Pedelecs
der City Mail. Nicht nur Zeitun-
gen kommen so in die Postkäs-
ten; in letzter Zeit wurde ein
vielseitiger Lieferdienst etab-
liert. Die Idee mit den Pedelecs
hat sich herumgesprochen und
so fährt bald das erste Regens-
burger Lastenfahrrad in Wei-
ßenburg: Anja Sonntag und Do-
rothee Bucka wollen zwar keine
Zeitungen austragen, dafür aber
den Tourismus und eine Ein-
kaufshilfe klimafreundlicher
gestalten.
„Mein Mann ist Radsportler“,
sagte Anja Sonntag am vergan-

der Touristen oder Wanderer
transportieren. Sie werde dabei
am Tag bis zu 40 Kilometer zu-
rücklegen und kann so sogar ih-
re Leidenschaft für das Radfah-
ren mit ihrem Beruf verbinden.
Im Gepäckraum haben übrigens
fünf oder mehr Koffer Platz.

Eine Idee der City
Mail wird zur
Tourismus- und
Einkaufshilfe in
Weißenburg.

Anja Sonntag, Dorothee Bucka und Rainer Lindner (v. li.) bei der
Übergabe des Pedelecs Foto: Jonathan Ederer

Die DEZ-Mieter sind zufrieden
Aktuelles Ranking sieht Donau-Einkaufszentrum weit vorne

Regensburg (rs). „Wie zufrieden
sind Sie mit der Performance Ih-
rer Filialen in Deutschlands
Shoppingcentern?“ Jedes Jahr
stellt die Gutachterfirma Ecos-
tra diese Frage Unternehmen,
die in mindestens drei Einkaufs-
zentren mit Läden vertreten
sind. Darüber hinaus wurden
die Mieter diesmal auch nach

der Krisenkompetenz der Cen-
terbetreiber in der Corona-Pan-
demie befragt.
Mit einer Gesamt-Durch-
schnittsnote von 2,06 belegt das
Donau-Einkaufszentrum den
14. Platz unter 400 im Ranking
berücksichtigten deutschen
Center. „Dass unsere Mieter uns

auch in der derzeit so herausfor-
dernden Zeit so gut bewerten,
freut uns sehr. Es zeigt, dass das
gute Miteinander von Betreiber
und Mietern, das im Donau-Ein-
kaufszentrum seit Jahrzehnten
gelebt wird, auch in schwierige-
ren Zeiten trägt“, kommentiert
Geschäftsführer Thomas Zink
das Ranking.

Das Donau-Einkaufszentrum
Foto: Clemens Mayer
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